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Vorwort 
 
Tourismus – eine gebeutelte Branche im Aufschwung 
Das Tourismusjahr 2022 – Ausblick 2023 
 
Nach den großen Übernachtungseinbrüchen 2020 und 2021 erholt sich 
der Tourismus im Landkreis Waldshut allmählich wieder. Jedoch konnte 
2022 das Niveau von 2019 noch nicht wieder erreicht werden. Die 
nächste Krise folgt sogleich: Durch die Invasion von Russland in die Uk-
raine Anfang 2022 stiegen Energiekosten extrem an, was größere Tou-
rismusbetriebe vor die nächste Herausforderung stellt. Der Tourismus-
bericht 2022 gibt einen Einblick der Fakten im vergangenen Jahr und 
einen Überblick aktueller touristischer Projekte.  
 
In einer Zeit, in der die Menschen vermehrt den Wert der Natur zu schät-
zen wissen und Themen wie Demokratie und Heimat aktueller sind denn 
je, gewinnt der Tourismus in unserer Region eine immer stärkere Be-
deutung. "Draußensein" wird mehr und mehr als eine Art „erweitertes 
Zuhause“ empfunden, ein Ort der Erholung im Einklang mit der Natur. 
Der Landkreis Waldshut setzt sich aktiv dafür ein, diese besondere Ver-
bindung zwischen Mensch, Natur und Kultur zu fördern und zu pflegen. 
Wir sind fest davon überzeugt, dass Gäste und Bürger von den Reich-
tümern unserer Heimat profitieren können.  

Im Jahr 2022 konnten wir einige Erfolge im Bereich des nachhaltigen 
und verantwortungsvollen Tourismus verbuchen. Der Landkreis hat in 
Zusammenarbeit mit Gemeinden und Partnern sich intensiv darum be-
müht, Angebote zu entwickeln, die sowohl den Bedürfnissen unserer 
Gäste als auch unserer Bürger gerecht werden. Das Projekt der One-
Night-Camps konnte an den Start gehen und unser Konzept ist Vorlage 
für zahlreiche andere Landkreise, Regionen und Destinationen. Mit 
Gründung eines gemeinsamen Fonds zur Grafschaft Hauenstein wird 
künftig die Geschichte unseres Landkreises sichtbar und erlebbar ge-
staltet. Ich danke den Damen und Herren des Kreistags, dass sie die 
Projekte durch ihr positives Votum mittragen.  
 
Ein besonderer Dank gilt allen Menschen, die durch ihr Engagement und 
ihre Leidenschaft zum Erfolg des Tourismus im Landkreis Waldshut bei-
tragen. Sei es durch die Pflege unserer Natur oder die Schaffung at-
traktiver Angebote die unsere Region auszeichnet. 
Gemeinsam werden wir auch in Zukunft daran arbeiten, den Tourismus 
für Bürgerinnen und Bürger sowie für Gäste gleichermaßen zu einer be-
reichernden Erfahrung zu machen. Denn nur wenn wir gemeinsam han-
deln, können wir die Schönheit und den Reichtum unserer Heimat be-
wahren und für kommende Generationen sichern. 
 
Waldshut-Tiengen im August 2023 

 
Dr. Martin Kistler, Landrat  
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Gremienarbeit: Aufgaben, Mitarbeit und Vertretung  
 
Der Landkreis Waldshut und die Abteilung Tourismus sind mit allgemeinen und 
übergeordneten Aufgaben in verschiedenen Gremien vertreten: 
 
 Tourismus Marketing Baden-Württemberg (TMBW): Vertretung im Auf-

sichtsrat und der Gesellschafterversammlung, 3 Delegierte der Schwarz-

wald Tourismus GmbH für den Landkreis Waldshut 

 Schwarzwald Tourismus GmbH (STG): Vertretung im Aufsichtsrat und in 

der Gesellschafterversammlung  

 Marketingausschuss der Schwarzwald Tourismus GmbH: 2 Sitze für den 

Landkreis Waldshut 

 Arbeitskreis Wandern der Schwarzwald Tourismus GmbH: Mitglied-

schaft und Vertreter des Schluchtensteigs und des Albsteigs Schwarz-

wald 

 Ferienwelt Südschwarzwald e.V.: Vertreter für den Landkreis 

 Praktikerkreis Tourismus (PKT) des Landkreis Waldshut 

 Projektstelle Wandern: Koordinierung der beiden Fernwanderwege 

Schluchtensteig und Albsteig mit Verwaltung der jeweiligen Fonds 

 Projektstelle Grafschaft Hauenstein: Koordinierung und Verwaltung des 

Fonds zur Grafschaft Hauenstein 

 Projektstelle Microcamping: Koordinierung und Akquise von One-Night-

Camps, Zusammenarbeit mit diversen Fachämtern und verschiedenen 

externen touristischen Organisationen 

 Top Trails of Germany: Mitglied und Vertreter des Schluchtensteigs 

 DreiWelten Tourismus GmbH: Sitz im Aufsichtsrat 

 Hochrheinkommission: Fachgruppe Tourismus 

 Randenkommission: Fachgruppe Tourismus 

 Reisen für Alle: Erhebungsstelle für Zertifizierungen, Zusammenarbeit 

mit der Behindertenbeauftragten des Landkreises 

 Netzwerkgruppe 5malBW: Kooperation mit den Landkreisen Rems-

Murr, Hohenlohe, Ravensburg und Schwarzwald-Baar  

 IG Dinkelberg: Mitglied und Vertreter des Landkreises 
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Tourismusprojekte 2022 

 
Abteilung Tourismus, Amt für Wirtschaft und Mobilität, Landratsamt 

 
Infrastrukturförderung 
 Das Tourismusprojekt „One-Night-Camps“ stieß 
auf sehr großes Interesse. Ein zweiter Sammelan-
trag konnte Ende 2022 eingereicht werden. Das Kon-
zept soll künftig jährlich umgesetzt werden, um das 

Netz auszubauen und so wildem Zelten und Par-
kieren von Reisemobilen entgegenzuwirken  

Für die Grafschaft Hauenstein wurde ein 
gemeinsamer Fonds gegründet, um die 
Geschichte der Region sichtbar und erleb-
bar zu machen. Aktuelle Projekte sind eine 
gemeinsame Website, eine Schauspielfüh-
rung im Klausenhof Herrischried, eine neue 

Infotafel auf der Burgruine Hauenstein Laufen-
burg und ein Sagenpfad in Höchenschwand  
 

Innenmarketing 
 Ein Treffen der Touristiker wurde in Präsenz in 

Ühlingen-Birkendorf organisiert. Es wurde der 
Kugelwaldpfad besichtigt, über die aktuellen 

Projekte informiert und weitere Erfahrun-
gen ausgetauscht  Die Abteilung Touris-
mus war in den amtsinternen Projekt-
gruppe „WT-LK 2023“ zu den Themen 
Website und Vorbereitung des Jubiläums-

jahr 2023 beteiligt  Die  ersten Betriebe 
konnten mit dem Zertifikat „Reisen für alle“ ausge-

zeichnet werden  Die Tourismusabteilung beteiligt sich an den Arbeitssitzungen 
der Ferienwelt Südschwarzwald und berät diese  

 

Wandertourismus 
 Der Schluchtensteig wurde zum fünften Mal in Folge als Qualitätsweg ausgezeichnet  
Borkenkäferbefall und den damit verbundenen Forstarbeiten sowie Sperrungen für Bau-
maßnahmen und aufgrund von Felsstürzen erschweren das Wegemanagement   Das 
Wanderkreuz des Südens beteiligte sich weiterhin an der Kuck Kuck-Kampagne der STG 
und hat Bloggerreisen organisiert  Die Projektstelle Wandern hatte aufgrund des milden 
Winters schon sehr früh im Jahr zahlreiche Anfragen  
 

Radtourismus & ÖPNV 
 Das Qualitätsmanagement im Bereich der Radwegebeschilderung wurde mithilfe des 
Onlinekatasters weiterhin gepflegt  Die Kooperation der Freizeitverkehre mit WTV und 
SBG wurde fortgeführt  Eine neue Stelle als Radkoordinator wurde im Herbst besetzt. 
Der Radverkehr wird dadurch stärker in den Mittelpunkt gerückt (Bau und Marketing)  
 

Tourismus grenzenlos 
 Innerhalb der Randenkommission wurde die DreiWelten Wanderbroschüre überarbei-
tet und mit neuen Touren ergänzt. Die Broschüren Rad und Wandern ergänzen seit 2022 
das Portfolio der DreiWelten Tourismus GmbH  In der Fachgruppe Tourismus der Hoch-
rheinkommission wurde der Flyer Rheinübergänge überarbeitet   

One-
Night-
Camps

Grafschaft 
Hauenstein

Albsteig:
Blogger-

und Presse-
reisen 

Schluchten-
steig:

5. Nachzerti-
fizierung

Wander-
kreuz des 
Südens: 

Kuck-Kuck-
Kampagne

Praktiker-
kreis 

Tourismus

DreiWelten: 
Gäste- und 
Bürgercard

Radweg

Wandern

Rad-
tourismus: 

Bau
Beschild-

erung
Marketing
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Statistik auf einen Blick 
 
Die Übernachtungszahlen haben das Niveau von 2019 noch nicht erreicht. 
 

Mit insgesamt 318.866 Gästeankünften und 1.825.894 Übernachtungen lag die 
Tourismusbranche des Landkreises Waldshut im Jahr 2022 noch unter den Über-
nachtungszahlen der Vor-Coronazeit.  
 
Die Entwicklung 2015 bis 2022 sind grafisch auf einen Blick dargestellt. Verglei-
che wurden zwischen 2019 und 2022 berechnet, um einen Vergleich zur Zeit vor 
der Pandemie und der Einbruch in dieser Zeit darzustellen. Detaillierte Statistiken 
wie in den vergangenen Tourismusberichten finden sich im Anschluss.  
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Übernachtungen 2019 268.601   37.631   30.850   22.098   18.571   13.795   

Übernachtungen 2022 205.255   30.848   22.997   15.766   12.882   6.621   

Veränderung 2019/2022 in % -23,6   -18,0   -25,5   -28,7   -30,6   -52,0   

 

 -3,2%* 

 -8,0%* 

* (Prozentuale) Veränderung 
2019/2022 (Corona-Pandemie) 
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* Angaben Statistisches Landesamt (Betriebe bis 9 Betten) 

Ausblick 2023 
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Allgemeine Hinweise  
 
 
Seit 1974 werden diese jährlichen Statistikerhebungen zur Tourismusentwicklung 
im Landkreis Waldshut durchgeführt. Das Datenmaterial beruht dabei jeweils auf 
den Angaben der Gemeinden und den Tourist-Informationen. 
Das Jahr 2022 wurde noch durch die Corona-Pandemie in den vorherigen Jahren 
beeinflusst, da das Reisen wieder möglich war und viele Gäste die Chancen auf 
Auslandsurlaub wieder nutzten. Vorjahresvergleiche können nur vereinfacht dar-
gestellt werden.  
 
In der jährlichen Tourismusstatistik des Landkreises Waldshut werden sowohl die 
Gästeankünfte und -übernachtungen in Beherbergungsstätten als auch der Cam-
pingplätze erfasst. Im Gegensatz zur amtlichen Beherbergungsstatistik des Sta-
tistischen Landesamtes Baden-Württemberg, die lediglich Beherbergungsbe-
triebe mit mindestens zehn Gästebetten und mehr berücksichtigt, werden in der 
Tourismusstatistik des Landkreises Waldshut ebenfalls die Gästeankünfte und 
Übernachtungen der sogenannten Parahotellerie mit bis zu neun Gästebetten in 
die Auswertung mit einbezogen. 
 
Aufgrund von unterschiedlichen Betrachtungsweisen und Systematiken bei den 
Statistikerhebungen innerhalb einzelner Gemeinden kann es im Einzelfall beim 
Vergleich der Ergebnisse zum Statistischen Landesamt zu Abweichungen kom-
men, da Ergebnisse in Gemeinden mit drei oder weniger Beherbergungsbetrieben 
aufgrund der statistischen Geheimhaltungspflicht in nicht veröffentlicht werden 
dürfen. In den Gesamtsummen der Ankünfte und Übernachtungen sind diese je-
doch eingerechnet. 
 
Die gleichzeitige Einbeziehung und pauschalierte Erfassung der Übernachtungen 
in Zweitwohnungen und der Dauercamper (Schlüssel nach Stat. Landesamt BW) 
sowie der nicht zum Gastgewerbe zählenden Kliniken, der Schullandheime und 
Jugendherbergen ermöglicht eine erweiterte Betrachtung und Darstellung der Be-
herbergungsbranche im Landkreis Waldshut, deren Ergebnisse auch in die Be-
rechnung des Wirtschaftsfaktors aus dem Tourismus mit einfließt. 
 
Die Neuorientierung der Gemeinden hin zu größeren touristischen Vermarktungs-
einheiten wurde beim Vergleich der Entwicklung in den aktuell bestehenden Tou-
rismus-Destinationen berücksichtigt. 
 
Die Ergebnisse aus der Berechnung des Wirtschaftsfaktors Tourismus für das 
Jahr 2022 sind als Anlage beigefügt. Als Berechnungsgrundlage wurden die Sta-
tistikangaben des Landkreises zugrunde gelegt. Diese unterscheiden sich leicht zu 
den Angaben des Statistischen Landesamtes durch verschiedene Faktoren. 
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Detaillierte Übersichten 2022 
 

Eckwerte zur Tourismusentwicklung im Gesamtgebiet 1) 
     

    
Veränderung 

2021/2022 

 2021 2022 Anzahl % 

Ankünfte insgesamt: 318.866 461.185 142.319 44,6 

Davon in....         

▄ Betrieben ab 10 Betten 230.545 351.702 121.157 52,6 

▄ Betrieben bis einschl. 9 Betten 88.321 109.483 21.162 24,0 

Davon in....         

▄ Hotels, Gasthöfen, Pensionen 169.617 269.486 99.869 58,9 

▄ Privatzimmern 1.828 2.131 303 16,6 

▄ Ferienwohnungen 2) 82.053 104.507 22.454 27,4 

▄ Kinder- + Erholungsheimen 4.824 9.119 4.295 89,0 

▄ Hütten + Jugendherbergen 6.392 10.477 4.085 63,9 

▄ Kliniken ohne Regelversorgung 15.203 15.306 103 0,7 

▄ Campingplätzen 38.949 50.159 11.210 28,8 
     

Übernachtungen insgesamt: 1.476.432 1.825.894 349.462 23,7 

Davon in....          

▄ Betrieben ab 10 Betten 1.018.903 1.319.402 300.499 29,5 

▄ Betrieben bis einschl. 9 Betten 457.529 506.492 48.963 10,7 

Davon in….         

▄ Hotels, Gasthöfen, Pensionen 457.715 670.775 213.060 46,5 

▄ Privatzimmern 12.397 9.927 -2.470 -19,9 

▄ Ferienwohnungen ²) 467.703 539.491 71.788 15,3 

▄ Kinder- + Erholungsheimen 17.764 30.469 12.705 71,5 

▄ Hütten + Jugendherbergen 20.639 45.259 24.620 119,3 

▄ Kliniken ohne Regelversorgung 396.273 391.797 -4.476 -1,1 

▄ Campingplätzen 103.941 138.176 34.235 32,9 
        

Aufenthaltsdauer (in Tagen) 4,6 4,0 -0,671 -14,5 

Übernachtungsanteil ausländischer Gäste (%) 20,5 24,5 4,0 4,0 

Übernachtungen ausländischer Gäste absolut 250.889 359.889 109.000 43,4 

Bettenangebot 19.854 21.726 1.872 9,4 

Bettenauslastung (%)  3) 20,3 22,8 2,5 12,5 

Bettenauslastung (Tage) 74 83 9,4 12,7 

Anzahl der Tourismusbetriebe 4) 3.495 3.621 126 3,6 

Tourismusintensität 5) 8.622 10.526 1.904 22,1 

Touristische Wertschöpfung Lkr. Waldshut in € 194.481.500 239.745.000 45.263.500 23,3 
     

Erläuterungen:     
1) Einzelheiten können den Tabellen im Anhang entnommen werden.   
2) Neu Berechnungsgrundlage Zweitwohnungen     
3) Zahl der Belegtage x 100/340 Tage (ohne Campingplätze).    
4) Gewerbliche u. private Betriebe u. Vermieter     
5) Übernachtungen / 1000 Einwohner     
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Eckwerte der einzelnen Gemeinden 
        

Gemeinde Betriebe 
1) 

Betten Ankünfte 
gesamt  

Übernachtungen 
gesamt 

Tourismus-
intensität 2) 

Aufenthalts-
dauer in 
Tagen  

Bettenaus-
lastung in 

%3) 

Albbruck 16 87 2.716 7.991 1.064 2,9 30,6 

Bad Säckingen 73 1.231 42.619 188.613 10.680 4,4 48,0 

Bernau 377 2.704 42.366 153.750 78.725 3,6 17,5 

Bonndorf 118 991 26.631 76.312 10.868 2,9 24,2 

Dachsberg 129 680 8.050 41.006 28.457 5,1 19,4 

Dettighofen 5 83 2.173 3.532 2.956 1,6 14,2 

Dogern 3 k.A. 118 532 231 4,5 k.A. 

Eggingen 2 50 3.383 7.079 3.993 2,1 47,2 

Görwihl 164 531 9.209 32.192 7.605 3,5 19,4 

Grafenhausen 235 791 33.076 115.946 50.433 3,5 43,6 

Häusern 110 677 24.761 70.688 53.390 2,9 34,4 

Herrischried 346 1.909 17.471 87.798 31.950 5,0 14,3 

Höchenschwand 466 1.632 24.609 146.934 52.987 6,0 29,1 

Hohentengen 34 244 5.297 22.328 5.589 4,2 15,3 

Ibach 40 194 1.668 10.030 28.905 6,0 17,2 

Jestetten 15 150 4.054 7.667 1.443 1,9 16,9 

Klettgau 13 120 2.161 11.869 1.559 5,5 33,0 

Küssaberg 92 k.A. 5.823 22.192 4.035 3,8 k.A. 

Lauchringen 9 206 8.128 19.398 2.414 2,4 31,3 

Laufenburg 50 191 8.949 21.858 2.393 2,4 34,8 

Lottstetten 8 125 7.992 13.287 5.569 1,7 32,2 

Murg 12 127 3.835 9.750 1.394 2,5 6,7 

Rickenbach 78 729 13.634 129.331 32.659 9,5 54,5 

St. Blasien 232 1.772 26.821 165.872 39.787 6,2 30,3 

Stühlingen 69 547 18.395 41.388 7.488 2,2 22,5 

Todtmoos 585 3.283 50.762 232.289 114.881 4,6 23,2 

Ühlingen-Birkendorf 215 1.032 17.613 60.914 11.158 3,5 17,4 

Waldshut-Tiengen 49 1.232 35.006 80.753 3.282 2,3 17,9 

Wehr 29 249 6.053 18.200 1.388 3,0 23,1 

Weilheim 35 217 3.569 14.155 4.560 4,0 21,7 

Wutach 12 155 4.095 12.240 10.355 3,0 27,3 

Wutöschingen • • • • • • • 

Landkreis Waldshut * 3.621 22.249 461.185 1.825.894 10.526 4,0 25,3 

        
Erläuterungen:        
1) gewerbliche Beherbergungsbetriebe und private Gastgeber   
2) Übernachtungen / 1000 Einwohner   
3) Übernachtungen (ohne Camping- und Stellplätze)/Bettenanzahl x 300 Öffnungstage x 100   
•  keine Angabe erhältlich/Auskunftsverbot   
* inkl. aller Gemeinden mit Auskunftsverbot    
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Tourismusbetriebe und Tourismusintensität 
 

 
 

Aufenthaltsdauer (Jahresdurchschnitt) 
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Ankünfte im Vergleich zum Vorjahr 
 

       

 Ankünfte 
 

2021 2022 
Veränderung 

2021/2022  

 insgesamt 
bis 9 Bet-

ten 
ab 10 Bet-

ten 
insgesamt Anzahl % 

Albbruck 1.845 • • 2.716 871 47,2 

Bad Säckingen 28.927 4.337 38.282 42.619 13.692 47,3 

Bernau 30.707 13.970 28.396 42.366 11.659 38,0 

Bonndorf 17.881 4.751 21.880 26.631 8.750 48,9 

Dachsberg 4.931 2.938 5.112 8.050 3.119 63,3 

Dettighofen 1.265 228 1.945 2.173 908 71,8 

Dogern 88 118 0 118 30 34,1 

Eggingen 2.989 • • 3.383 394 13,2 

Görwihl 4.589 4.239 4.970 9.209 4.620 100,7 

Grafenhausen ** 18.732 8.147 24.929 33.076 14.344 76,6 

Häusern 14.870 1.531 23.230 24.761 9.891 66,5 

Herrischried 15.174 13.267 4.352 17.619 2.445 16,1 

Höchenschwand 18.265 5.824 18.785 24.609 6.344 34,7 

Hohentengen 4.504 957 4.340 5.297 793 17,6 

Ibach 1.369 805 863 1.668 299 21,8 

Jestetten 2.475 • • 4.054 1.579 63,8 

Klettgau 1.325 • • 2.161 836 63,1 

Küssaberg 5.022 1.496 4.327 5.823 801 15,9 

Lauchringen 4.514 • • 8.128 3.614 80,1 

Laufenburg 3.745 0 8.949 8.949 5.204 139,0 

Lottstetten 5.059 899 7.093 7.992 2.933 58,0 

Murg 2.902 1.369 2.466 3.835 933 32,2 

Rickenbach 11.076 3.311 10.323 13.634 2.558 23,1 

St. Blasien 22.911 7.454 19.367 26.821 3.910 17,1 

Stühlingen 14.371 1.691 16.704 18.395 4.024 28,0 

Todtmoos 36.618 17.008 33.754 50.762 14.144 38,6 

Ühlingen-Birkendorf 12.765 4.554 13.059 17.613 4.848 38,0 

Waldshut-Tiengen 20.077 6.124 28.882 35.006 14.929 74,4 

Wehr 4.424 597 5.456 6.053 1.629 36,8 

Weilheim 2.450 1.853 1.716 3.569 1.119 45,7 

Wutach 2.996 1.106 2.989 4.095 1.099 36,7 

Wutöschingen • • • • • • 

Landkreis Waldshut * 318.866 109.483 351.702 461.185 142.319 44,6 

       

Erläuterungen:       

•  keine Angabe erhältlich/Auskunftsverbot  

* inkl. aller Gemeinden mit Auskunftsverbot     

** nachträgliche Änderung zu Vorjahren     
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Ankünfte im Ferien- und Geschäftsreisetourismus 
(ohne Klinikbereich) 

     

 Ankünfte im Ferien- und Geschäftsreisetourismus 

 2021 2022 
Veränderung 

2021/2022 

 insgesamt insgesamt Anzahl % 

Albbruck 1.845 2.716 871 47,2 

Bad Säckingen 26.041 39.426 13.385 51,4 

Bernau 30.707 42.366 11.659 38,0 

Bonndorf 17.881 26.631 8.750 48,9 

Dachsberg 4.820 7.957 3.137 65,1 

Dettighofen 1.265 2.173 908 71,8 

Dogern 88 118 30 34,1 

Eggingen 2.989 3.383 • • 

Görwihl 4.511 9.130 4.619 102,4 

Grafenhausen ** 18.732 33.076 14.344 76,6 

Häusern 14.870 24.761 9.891 66,5 

Herrischried 15.027 17.471 2.444 16,3 

Höchenschwand 14.839 21.550 6.711 45,2 

Hohentengen 4.504 5.297 793 17,6 

Ibach 1.369 1.668 299 21,8 

Jestetten 2.475 4.054 1.579 63,8 

Klettgau 1.325 2.161 836 63,1 

Küssaberg 5.022 5.823 801 15,9 

Lauchringen 4.514 8.128 3.614 80,1 

Laufenburg 3.745 8.949 5.204 139,0 

Lottstetten 5.059 7.992 2.933 58,0 

Murg 2.902 3.835 933 32,2 

Rickenbach 7.464 9.606 2.142 28,7 

St. Blasien 20.038 24.196 4.158 20,8 

Stühlingen 14.371 18.395 4.024 28,0 

Todtmoos 34.548 48.681 14.133 40,9 

Ühlingen-Birkendorf 12.765 17.613 4.848 38,0 

Waldshut-Tiengen 20.077 35.006 14.929 74,4 

Wehr 4.424 6.053 1.629 36,8 

Weilheim 2.450 3.569 1.119 45,7 

Wutach 2.996 4.095 1.099 36,7 

Wutöschingen • • • • 

Landkreis Waldshut * 303.663 445.879 142.216 46,8 

     
Erläuterungen:     
Orte mit Klinikbereich     
• keine Angabe erhältlich     
* inkl. aller Gemeinden mit Auskunftsverbot 
** nachträgliche Änderung zu Vorjahren 
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Ankünfte 
 

 
 

Ankünfte im Ferien- und Geschäftsreisetourismus (ohne Kliniken) 
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Ankünfte nach Betriebsarten  
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Albbruck 2.716 • • • • • • • • • • 
Bad Säckingen 42.619 27.911 0 0 76 750 3.214 0 0 3.193 7.475 
Bernau 42.366 15.543 0 2.077 1.676 7 15.706 2.328 1.554 0 3.475 
Bonndorf 26.631 10.451 0 6.668 1.391 4 3.305 2.899 0 0 1.913 
Dachsberg 8.050 996 0 862 68 0 2.987 2.185 0 93 859 
Dettighofen 2.173 1.945 0 0 36 0 192 0 0 0 0 
Dogern 118 • • • • • • • • • • 
Eggingen 3.383 • • • • • • • • • • 
Görwihl 9.209 420 0 689 2.550 0 5.061 0 0 79 410 
Grafenhausen ** 33.076 18.721 0 1.157 2.462 0 -326 0 0 0 5.046 
Häusern 24.761 20.287 1.448 0 0 8 2.162 0 299 0 557 
Herrischried 17.619 0 0 126 255 0 11.944 497 2.909 0 1.740 
Höchenschwand 24.609 11.649 0 511 754 84 6.313 0 0 3.059 2.239 
Hohentengen 5.297 0 0 1.361 353 96 920 0 0 0 2.567 
Ibach 1.668 0 0 0 0 175 1.422 71 0 0 0 
Jestetten 4.054 • • • • • • • • • • 
Klettgau 2.161 • • • • • • • • • • 
Küssaberg 5.823 0 0 562 123 28 1.366 0 0 0 3.744 
Lauchringen 8.128 • • • • • • • • • • 
Laufenburg 8.949 7.171 0 0 0 0 443 0 0 0 1.335 
Lottstetten 7.992 5.935 0 0 0 55 1.211 0 0 0 791 
Murg 3.835 510 18 278 0 0 115 0 74 0 2.840 
Rickenbach 13.634 1.884 0 32 1.241 0 3.589 0 909 4.028 1.951 
St. Blasien 26.821 10.951 341 542 1.542 648 8.823 721 457 2.625 171 
Stühlingen 18.395 7.964 98 6.854 0 0 1.691 0 0 0 1.788 
Todtmoos 50.762 20.630 0 0 4.479 117 18.166 345 3.526 2.081 1.418 
Ühlingen-Birkendorf 17.613 6.800 0 2.737 1.128 0 4.810 73 0 0 2.065 
Waldshut-Tiengen 35.006 28.407 0 240 235 93 814 0 0 0 5.217 
Wehr 6.053 1.574 0 2.852 0 0 1.181 0 0 0 446 
Weilheim 3.569 0 0 521 714 2 1.583 0 749 0 0 
Wutach 4.095 0 0 1.930 867 0 798 0 0 0 500 
Wutöschingen • • • • • • • • • • • 

Landkreis Waldshut 
* 

461.185 217.441 1.905 30.093 20.047 2.131 104.507 9.119 10.477 15.306 50.159 

             

Veränderungen 2021/2022           

Anzahl -142.319 -82.217 -531 
-

11.860 
-5.261 -303 -22.454 -4.295 -4.085 -103 

-
11.210 

% 44,6 60,8 38,6 65,0 35,6 16,6 27,4 89,0 63,9 0,7 28,8 
            

Erläuterungen:            

• keine Angabe erhältlich/Auskunftsverbot         

* inkl. aller Gemeinden mit Auskunftsverbot 
** nachträgliche Änderung zu Vorjahren 
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Ankünfte nach Betriebsarten 
 

  

Hotels
47%

Hotel garni
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Ferienwohnungen 
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Jugendherbergen 
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Übernachtungen im Vergleich zum Vorjahr 
       

 Übernachtungen 

 2021 2022 
Veränderung 

2021/2022 
 

 insgesamt bis 9 Betten ab 10 Betten insgesamt Anzahl % 
Albbruck 8.837 • • 7.991 -846 -9,6 

Bad Säckingen 172.508 21.403 167.210 188.613 16.105 9,3 

Bernau 118.561 63.574 90.176 153.750 35.189 29,7 

Bonndorf 53.223 16.692 59.620 76.312 23.089 43,4 

Dachsberg 30.819 19.932 21.074 41.006 10.187 33,1 

Dettighofen 2.744 421 3.111 3.532 788 28,7 

Dogern 665 532 0 532 -133 
-

20,0 
Eggingen 6.941 • • 7.079 138 2,0 

Görwihl 21.357 15.764 16.428 32.192 10.835 50,7 

Grafenhausen 62.102 34.790 81.156 115.946 53.844 86,7 

Häusern 50.774 10.742 59.946 70.688 19.914 39,2 

Herrischried 77.742 61.677 26.121 87.798 10.056 12,9 

Höchenschwand 130.809 37.049 109.885 146.934 16.125 12,3 

Hohentengen 21.933 7.551 14.777 22.328 395 1,8 

Ibach 9.110 6.295 3.735 10.030 920 10,1 

Jestetten 5.858 • • 7.667 1.809 30,9 

Klettgau 10.030 • • 11.869 1.839 18,3 

Küssaberg 24.080 8.712 13.480 22.192 -1.888 -7,8 

Lauchringen 11.325 • • 19.398 8.073 71,3 

Laufenburg 12.161 0 21.858 21.858 9.697 79,7 

Lottstetten 9.043 1.987 11.300 13.287 4.244 46,9 

Murg 7.005 2.670 7.080 9.750 2.745 39,2 

Rickenbach 116.347 16.357 112.974 129.331 12.984 11,2 

St. Blasien 148.316 32.744 133.128 165.872 17.556 11,8 

Stühlingen 33.379 8.140 33.248 41.388 8.009 24,0 

Todtmoos 187.349 68.307 163.982 232.289 44.940 24,0 

Ühlingen-Birkendorf 52.945 19.678 41.236 60.914 7.969 15,1 

Waldshut-Tiengen 53.968 24.191 56.562 80.753 26.785 49,6 

Wehr 14.589 6.317 11.883 18.200 3.611 24,8 

Weilheim 11.181 8.410 5.745 14.155 2.974 26,6 

Wutach 10.731 4.502 7.738 12.240 1.509 14,1 

Wutöschingen • • • • • • 

Landkreis Waldshut * 1.476.432  506.492 1.319.402 1.825.894 349.462 23,7 

       
Erläuterungen:       
1) Übernachtungen / 1000 Einwohner      
• keine Angabe erhältlich/Auskunftsverbot    
* inkl. aller Gemeinden mit Auskunftsverbot   



 

23 
 

 
       

 
 
 

  

0 50.000 100.000 150.000 200.000

Albbruck

Bad Säckingen

Bernau

Bonndorf

Dachsberg

Dettighofen

Dogern

Eggingen

Görwihl

Grafenhausen

Häusern

Herrischried

Höchenschwand

Hohentengen

Ibach

Jestetten

Klettgau

Küssaberg

Lauchringen

Laufenburg

Lottstetten

Murg

Rickenbach

St. Blasien

Stühlingen

Todtmoos

Ühlingen-Birkendorf

Waldshut-Tiengen

Wehr

Weilheim

Wutach

Wutöschingen

Übernachtungen im Vergleich zum Vorjahr

2021 2022



24 
 

 
Übernachtungen im Ferien- und Geschäftstourismus  
(ohne Klinikbereich) 
 

     

 Übernachtungen im Ferien- und Geschäftsreisetourismus 

 2021 2022 
Veränderung 

2021/2022 

 insgesamt insgesamt Anzahl % 
Albbruck 8.837 7.991 -846 -9,6 

Bad Säckingen 70.330 89.968 19.638 27,9 

Bernau 118.561 153.750 35.189 29,7 

Bonndorf 53.223 76.312 23.089 43,4 

Dachsberg 29.376 39.802 10.426 35,5 

Dettighofen 2.744 3.532 788 28,7 

Dogern 665 532 -133 -20,0 

Eggingen 6.941 7.079 138 2,0 

Görwihl 20.959 31.812 10.853 51,8 

Grafenhausen 62.102 115.946 53.844 86,7 

Häusern 50.774 70.688 19.914 39,2 

Herrischried 70.866 76.971 6.105 8,6 

Höchenschwand 66.140 83.192 17.052 25,8 

Hohentengen 21.933 22.328 395 1,8 

Ibach 9.110 10.030 920 10,1 

Jestetten 5.858 7.667 1.809 30,9 

Klettgau 10.030 11.869 1.839 18,3 

Küssaberg 24.080 22.192 -1.888 -7,8 

Lauchringen 11.325 19.398 8.073 71,3 

Laufenburg 12.161 21.858 9.697 79,7 

Lottstetten 9.043 13.287 4.244 46,9 

Murg 7.005 9.750 2.745 39,2 

Rickenbach 51.755 59.919 8.164 15,8 

St. Blasien 64.819 89.689 24.870 38,4 

Stühlingen 33.379 41.388 8.009 24,0 

Todtmoos 114.729 160.885 46.156 40,2 

Ühlingen-Birkendorf 52.945 60.914 7.969 15,1 

Waldshut-Tiengen 53.968 80.753 26.785 49,6 

Wehr 14.589 18.200 3.611 24,8 

Weilheim 11.181 14.155 2.974 26,6 

Wutach 10.731 12.240 1.509 14,1 

Wutöschingen • • • • 
Landkreis Waldshut 
* 

1.080.159 1.434.097 353.938 32,8 

     
Erläuterungen:     
1) Übernachtungen / 1000 Einwohner    
• keine Angabe erhältlich/Auskunftsverbot  
* inkl. aller Gemeinden mit Auskunftsverbot    
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Übernachtungen 

 

 
 

Übernachtungen im Ferien- und Geschäftsreisetourismus (ohne Kliniken)  
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Übernachtungen nach Betriebsarten  
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Albbruck 7.991 • • • • • • • • • • 

Bad Säckingen 188.613 57.809 0 0 104 1.731 18.858 0 0 98.645 11.466 

Bernau 153.750 50.786 0 0 3.735 40 72.068 8.245 4.066 0 11.827 

Bonndorf 76.312 26.941 0 0 5.471 4 17.179 8.437 0 0 4.336 

Dachsberg 41.006 2.473 0 0 128 0 24.793 8.084 0 1.204 1.471 

Dettighofen 3.532 3.111 0 0 57 0 364 0 0 0 0 

Dogern 532 • • • • • • • • • • 

Eggingen 7.079 • • • • • • • • • • 

Görwihl 32.192 2.102 0 0 5.497 0 21.195 0 0 380 1.230 

Grafenhausen 115.946 57.832 0 0 8.467 0 34.828 0 0 0 12.466 

Häusern 70.688 52.644 3.413 1.448 0 25 13.249 0 619 0 738 

Herrischried 87.798 0 0 0 612 0 59.978 2.457 7.823 10.827 5.919 

Höchenschwand 146.934 33.801 0 0 3.409 390 40.014 0 0 63.742 4.579 

Hohentengen 22.328 0 0 0 624 518 7.540 0 0 0 11.102 

Ibach 10.030 0 0 0 0 500 9.176 354 0 0 0 

Jestetten 7.667 • • • • • • • • • • 

Klettgau 11.869 • • • • • • • • • • 

Küssaberg 22.192 0 0 0 258 667 8.512 0 0 0 11.751 

Lauchringen 19.398 • • • • • • • • • • 

Laufenburg 21.858 13.853 0 0 0 0 6.109 0 0 0 1.896 

Lottstetten 13.287 9.341 0 0 0 360 2.365 0 0 0 1.221 

Murg 9.750 1.080 81 18 0 0 613 0 141 0 7.202 

Rickenbach 129.331 3.444 0 0 23.121 0 21.361 0 1.863 69.412 10.052 

St. Blasien 165.872 24.272 527 341 7.557 2.690 37.303 1.984 8.842 76.183 4.939 

Stühlingen 41.388 16.686 291 98 0 0 8.140 0 0 0 4.521 

Todtmoos 232.289 46.895 0 0 13.159 869 75.482 835 19.837 71.404 3.808 
Ühlingen-Birken-
dorf 60.914 19.331 0 0 5.646 0 22.506 73 0 0 7.072 

Waldshut-Tiengen 80.753 55.268 0 0 612 1.932 7.732 0 0 0 14.527 

Wehr 18.200 4.183 0 0 0 0 8.404 0 0 0 910 

Weilheim 14.155 0 0 0 1.629 22 7.916 0 2.068 0 0 

Wutach 12.240 0 0 0 3.095 0 3.542 0 0 0 1.530 

Wutöschingen • • • • • • • • • • • 

Landkreis 
Waldshut * 1.825.894 516.787 4.312 61.146 88.530 9.927 539.491 30.469 45.259 391.797 138.176 

            

Veränderungen 2021/2022           

Anzahl 349.462 169.095 861 18.628 24.476 -2.470 71.788 12.705 24.620 -4.476 34.235 
% 23,7 48,6 24,9 43,8 38,2 -19,9 15,3 71,5 119,3 -1,1 32,9 

            
Erläuterungen:            
• keine Angabe erhältlich/Auskunftsverbot          
* inkl. aller Gemeinden mit Auskunftsverbot       
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Übernachtungen nach Betriebsarten 
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Übernachtungen aus Inland und Ausland  
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Albbruck 7.991 5.922 74,1 1.617 20,2 452 5,7 

Bad Säckingen 188.613 162.630 86,2 25.983 13,8 0 0,0 

Bernau 153.750 119.679 77,8 34.071 22,2 0 0,0 

Bonndorf 76.312 59.220 77,6 17.086 22,4 6 0,0 

Dachsberg 41.006 31.780 77,5 9.226 22,5 0 0,0 

Dettighofen 3.532 1.965 55,6 1.510 42,8 57 1,6 

Dogern 532 0 0,0 0 0,0 0 0,0 

Eggingen 7.079 4.908 69,3 2.171 30,7 0 0,0 

Görwihl 32.192 27.854 86,5 4.338 13,5 0 0,0 

Grafenhausen 115.946 88.411 76,3 27.535 23,7 0 0,0 

Häusern 70.688 44.345 62,7 26.343 37,3 0 0,0 

Herrischried 87.798 60.157 68,5 27.641 31,5 0 0,0 

Höchenschwand 146.934 106.473 72,5 22.311 15,2 18.150 12,4 

Hohentengen 22.328 11.421 51,2 10.907 48,8 0 0,0 

Ibach 10.030 8.027 80,0 2.003 20,0 0 0,0 

Jestetten 7.667 4.460 58,2 3.109 40,6 98 1,3 

Klettgau 11.869 5.776 48,7 6.093 51,3 0 0,0 

Küssaberg 22.192 17.985 81,0 4.207 19,0 0 0,0 

Lauchringen 19.398 15.650 80,7 2.237 11,5 1.511 7,8 

Laufenburg 21.858 14.816 67,8 7.042 32,2 0 0,0 

Lottstetten 13.287 8.926 67,2 4.361 32,8 0 0,0 

Murg 9.750 6.744 69,2 3.006 30,8 0 0,0 

Rickenbach 129.331 119.152 92,1 10.179 7,9 0 0,0 

St. Blasien 165.872 149.624 90,2 16.248 9,8 0 0,0 

Stühlingen 41.388 23.661 57,2 6.617 16,0 11.110 26,8 

Todtmoos 232.289 189.574 81,6 42.715 18,4 0 0,0 

Ühlingen-Birkendorf 60.914 43.842 72,0 17.072 28,0 0 0,0 

Waldshut-Tiengen 80.753 65.231 80,8 15.522 19,2 0 0,0 

Wehr 18.200 14.079 77,4 4.121 22,6 0 0,0 

Weilheim 14.155 11.343 80,1 2.812 19,9 0 0,0 

Wutach 12.240 2.099 17,1 1.806 14,8 8.335 68,1 

Wutöschingen • • • • • • • 

Landkreis Waldshut * 1.825.894 1.425.754 78,1 359.889 19,7 40.251 2,2 
        

Erläuterungen:        
• keine Angabe erhältlich/Auskunftsverbot      
* inkl. aller Gemeinden mit Auskunftsverbot   
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Auslandsübernachtungen nach Herkunftsländer 
 

           

 2019 2020 2021 2022 
Veränderung 

2021/2022 prozentualer Anteil 
Herkunftsland gesamt gesamt gesamt gesamt Anzahl % 2019 2020 2021 2022 
Schweiz 268.601 162.767 132.467 205.255 72.788 44,7 56,0 52,0 52,8 57,0 
Niederlande 37.631 24.635 16.717 30.848 14.131 57,4 7,8 7,9 6,7 8,6 
Frankreich 30.850 16.124 10.976 22.997 12.021 74,6 6,4 5,1 4,4 6,4 
Polen 22.098 22.341 22.324 15.766 -6.558 -29,4 4,6 7,1 8,9 4,4 
Belgien 18.571 11.278 9.405 12.882 3.477 30,8 3,9 3,6 3,7 3,6 
Israel 13.795 878 574 6.621 6.047 688,7 2,9 0,3 0,2 1,8 
Österreich 10.322 5.216 6.563 6.762 199 3,8 2,2 1,7 2,6 1,9 
Italien 9.322 3.719 2.694 6.909 4.215 113,3 1,9 1,2 1,1 1,9 
Großbritannien 7.122 3.246 1.897 4.472 2.575 79,3 1,5 1,0 0,8 1,2 
Spanien 7.056 1.292 1.917 3.997 2.080 161,0 1,5 0,4 0,8 1,1 
Luxemburg 4.809 2.437 2.242 3.220 978 40,1 1,0 0,8 0,9 0,9 
USA 5.295 1.410 1.976 3.417 1.441 102,2 1,1 0,5 0,8 0,9 
China 2.600 979 36 129 93 9,5 0,5 0,3 0,0 0,0 
Arabische Golfstaaten* 1.726 226 60 363 303 134,1 0,4 0,1 0,0 0,1 
Russland 1.220 380 238 992 754 198,4 0,3 0,1 0,1 0,3 
sonstiges Ausland 38.925 56.276 40.803 35.259 -5.544 -9,9 8,1 18,0 16,3 9,8 
Gesamt Übernachtungen 479.943 313.204 250.889 359.889 109.000 34,8 100,0 100,0 100,0 100,0 
* Bahrain, Katar, Kuwait, Oman, Saudi Arabien, Vereinigte Arabische Emirate       

 
 

Vergleich 2019 zu 2022 
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Übernachtungen nach Bundesländern 
           

     Veränderung 
2021/2022 

prozentualer Anteil 

Bundesland 2019 2020 2021 2022 Anzahl % 2019 2020 2021 2022 

Baden-Württemberg 414.133 306.923 329.830 514.762 207.839 67,7 33,2 32,8 27,6 36,1 
Bayern 53.818 46.591 47.147 52.727 6.136 13,2 4,3 5,0 4,0 3,7 
Berlin 14.274 12.423 13.607 15.621 3.198 25,7 1,1 1,3 1,1 1,1 
Brandenburg 7.133 7.008 8.160 7.889 881 12,6 0,6 0,7 0,7 0,6 
Bremen 2.644 1.811 1.555 2.147 336 18,6 0,2 0,2 0,1 0,2 
Hamburg 6.020 6.197 6.168 5.802 -395 -6,4 0,5 0,7 0,5 0,4 
Hessen 54.433 41.411 41.725 52.667 11.256 27,2 4,4 4,4 3,5 3,7 
Mecklenburg-Vorpommern 2.949 2.088 3.200 4.167 2.079 99,6 0,2 0,2 0,3 0,3 
Niedersachsen 26.675 24.082 24.976 26.393 2.311 9,6 2,1 2,6 2,1 1,9 
Nordrhein-Westfalen 102.804 89.547 95.003 97.840 8.293 9,3 8,2 9,6 8,0 6,9 
Rheinland-Pfalz 50.290 39.934 42.374 55.826 15.892 39,8 4,0 4,3 3,6 3,9 
Saarland 25.861 16.222 17.298 19.883 3.661 22,6 2,1 1,7 1,4 1,4 
Sachsen 15.182 14.090 15.577 17.649 3.559 25,3 1,2 1,5 1,3 1,2 
Sachsen-Anhalt 5.975 5.868 6.252 7.200 1.332 22,7 0,5 0,6 0,5 0,5 
Schleswig Holstein 8.507 6.861 8.111 8.267 1.406 20,5 0,7 0,7 0,7 0,6 
Thüringen 7.565 6.969 6.015 8.041 1.072 15,4 0,6 0,7 0,5 0,6 
D keine Angaben 447.967 308.755 526.137 528.873 220.118 71,3 35,9 33,0 44,1 37,1 
Gesamt Deutschland 1.246.230 936.780 1.193.135 1.425.754 488.974 158 100 100 100 100 

 
Vergleich 2019 - 2022 
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Ankünfte und Übernachtungen nach Werbegemeinschaften 
     
 Ankünfte 2021/2022  
 2021 2022 Anzahl % 

Landkreis Waldshut 318.866 461.185 142.319 44,6 

Differenziert nach den Destinationen 
und Werbegemeinschaften 

        

        

     Ferienwelt Südschwarzwald 1) 154.985 225.051 70.066 45,2 

     Werbegemeinschaft Wutachschlucht 2) 35.248 49.121 13.873 39,4 

     Hochschwarzwald Tourismus GmbH 3) 105.896 153.033 47.137 44,5 

     Naturpark Schaffhausen  7.534 12.046 4.512 59,9 

     ohne Mitgliedschaft 15.203 21.934 6.731 44,3 

          
 Übernachtungen 2021/2022 

 2021 2022 Anzahl % 
Landkreis Waldshut 1.476.432 1.825.894 349.462 23,7 

Differenziert nach den Destinationen 
und Werbegemeinschaften 

        

        

     Ferienwelt Südschwarzwald 1) 806.927 964.689 157.762 19,6 

     Werbegemeinschaft Wutachschlucht 2) 97.333 129.940 32.607 33,5 

     Hochschwarzwald Tourismus GmbH 3) 314.137 645.709 331.572 105,6 

     Naturpark Schaffhausen 14.901 20.954 6.053 40,6 

     ohne Mitgliedschaft 243.134 64.602 -178.532 -73,4 
     

Erläuterungen:     
1)  Hohentengen seit 2020 bei Ferienwelt Südschwarzwald    
2) WG Wutachschlucht nur Gemeinden Landkreis Waldshut     
3) HTG nur Gemeinden Landkreis Waldshut      
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Bettenangebot nach Betriebsarten  
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Albbruck 87 39 0 0 0 4 44 0 0 0   0 0 0 0 
Bad Säckingen 1.231 520 0 0 10 27 123 0 0 431   30 0 0 120 
Bernau 2.704 334 0 42 82 12 1.444 180 90 0   30 50 400 520 
Bonndorf 991 130 0 122 109 2 351 167 0 0   20 0 30 110 
Dachsberg 680 30 0 62 14 0 405 103 0 10   3 33 50 56 
Dettighofen 83 55 0 0 7 0 21 0 0 0   0 0 0 0 
Dogern 22 • • • • • • • • •   • • • • 
Eggingen 50 46 0 0 0 0 4 0 0 0   0 0 0 0 
Görwihl 531 35 0 12 40 0 420 0 0 16   2 0 0 8 
Grafenhausen 791 297 0 47 79 0 248 0 0 0   30 79 0 120 
Häusern 677 234 25 0 0 12 341 0 41 0   6 0 0 24 
Herrischried 1.909 0 0 41 20 0 1.398 45 138 55   2 44 60 68 
Höchen-
schwand 1.632 285 0 37 107 15 790 0 0 378   5 0 0 20 
Hohentengen 244 0 0 79 10 10 101 0 0 0   11 172 0 44 
Ibach 194 30 0 0 0 8 143 13 0 0   0 0 0 0 
Jestetten 150 63 0 0 0 0 31 0 0 0   14 14 0 56 
Klettgau 120 27 0 0 39 0 54 0 0 0   0 0 0 0 
Küssaberg 536 0 0 36 8 14 218 0 0 0   65 80 0 260 
Lauchringen 206 114 0 0 0 0 12 0 0 0   20 0 0 80 
Laufenburg 191 90 0 0 0 0 101 0 0 0   0 0 0 0 
Lottstetten 125 56 0 0 0 9 28 0 0 0   8 0 0 32 
Murg 127 19 9 9 0 0 20 0 2 0   15 0 0 60 
Rickenbach 729 120 0 10 76 0 140 0 129 206   12 52 0 48 
St. Blasien 1.772 356 20 12 0 44 633 54 126 447   20 0 0 80 
Stühlingen 547 134 18 98 0 0 205 0 0 0   23 22 0 92 
Todtmoos 3.283 526 0 0 229 21 1.853 35 182 302   45 0 0 135 
Ühlingen-Bir-
kendorf 1.032 164 0 98 51 0 553 30 0 0   10 0 0 40 
Waldshut-Tien-
gen 1.232 415 0 23 14 13 103 0 0 0   166 38 0 664 
Wehr 249 52 0 28 0 0 141 0 0 0   3 0 0 28 
Weilheim 217 0 0 48 28 10 104 0 27 0   0 0 0 0 
Wutach 155 0 0 71 40 0 44 0 0 0   0 0 0 0 
Wutöschingen • • • • • • • • • •   • • • • 
Landkreis 
Waldshut * 

22.249 4.171 72 893 963 201 10.077 627 735 1.845   544 584 540 2.665 
                

Veränderungen 
2021/2022               

absolut 337 1 24 -105 -125 -96 30 -37 -29 55   296 -65 180 619 
% 1,5 0,0 50,0 -10,5 -11,5 -32,3 0,3 -5,6 -3,8 3,1   69,6 -10,0 50,0 30,3 

                
Erläuterungen:                
• keine Angabe erhältlich            
* inkl. aller Gemeinden mit Auskunftsverbot           
1) Schlafgelegenheiten: Stellplätze * 4 sofern von Gemeinde nichts anderes angegeben. Dauerstellplätze ausgenommen. 



 

33 
 

 

Entwicklung seit 2000 nach Betriebsarten  
 

Entwicklung Bettenangebot in einzelnen Betriebsarten seit 2000 (prozentual) 
       

Index 2000 = 100   
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2000 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

2001 99,1 95,5 92,9 102,7 94,8 102,0 

2002 99,2 98,8 89,4 99,6 99,6 102,0 

2003 97,2 95,3 84,7 101,2 97,3 94,1 

2004 101,0 97,8 80,1 110,7 90,7 93,9 

2005 98,2 99,9 75,3 104,8 87,3 89,5 

2006 100,7 100,2 63,8 113,9 85,9 85,8 

2007 96,4 97,5 58,7 106,7 90,9 80,2 

2008 107,2 102,2 63,5 126,4 91,0 67,8 

2009 108,0 101,8 58,8 133,5 90,7 76,1 

2010 105,0 97,4 54,9 130,2 91,1 76,1 

2011 107,7 104,9 55,7 130,6 90,9 76,5 

2012 104,5 100,8 46,6 126,8 87,8 79,9 

2013 101,9 99,1 41,2 127,0 71,1 77,4 

2014 98,1 102,6 35,9 113,1 89,0 71,4 

2015 102,9 92,8 33,6 125,3 77,2 69,1 

2016 104,7 92,7 28,2 131,7 77,4 68,6 

2017 100,9 96,1 41,1 128,5 73,7 71,2 

2018 98,2 93,6 28,7 125,1 76,1 70,3 

2019 98,1 92,1 29,8 126,0 78,2 70,3 

2020 104,1 90,4 24,9 119,6 74,9 68,7 

2021 94,3 87,3 20,2 117,3 72,7 70,8 

2022 92,8 86,2 16,8 115,0 71,4 70,2 
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Entwicklung der Übernachtungen in den einzelnen Betriebsarten ab 2000 (absolut) 
 

 
 

Entwicklung der Übernachtungen in den einzelnen Betriebsarten ab 2000 (prozentual) 
        

Index 2000 = 100      
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2000 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
2001 97,7 97,0 92,6 92,4 103,0 98,5 93,6 
2002 90,1 93,8 80,1 83,0 93,2 84,5 93,5 
2003 84,0 96,0 72,8 76,9 86,1 74,5 82,0 
2004 80,2 94,1 61,5 77,0 83,8 70,8 83,4 
2005 80,6 100,7 61,7 74,7 73,7 67,3 86,6 
2006 80,7 102,9 50,6 74,3 70,5 69,6 86,5 
2007 78,5 97,8 48,2 77,0 65,2 70,1 79,3 
2008 77,9 96,2 34,9 75,7 68,5 70,1 65,1 
2009 78,5 93,9 32,4 74,6 63,6 74,3 83,3 
2010 77,6 93,3 35,1 71,5 59,9 73,1 85,3 
2011 79,7 103,0 28,5 74,5 59,2 74,9 83,1 
2012 82,6 108,3 26,8 74,5 62,2 75,7 87,2 
2013 81,4 107,0 23,6 78,2 62,6 74,0 81,8 
2014 81,1 109,2 20,7 79,4 55,9 69,5 81,8 
2015 83,7 105,5 20,8 81,0 51,0 67,4 100,9 
2016 83,5 103,5 19,3 80,4 51,3 68,5 94,8 
2017 80,9 108,5 24,6 81,0 51,4 65,5 96,9 
2018 78,7 100,0 16,4 81,3 48,5 65,7 108,9 
2019 79,7 103,6 22,0 70,8 43,5 64,4 108,9 
2020 58,5 66,6 14,8 70,8 19,4 47,6 96,3 
2021 58,0 62,4 13,2 68,1 22,9 53,1 89,4 
2022 71,8 91,4 10,6 78,6 45,2 52,5 118,9 
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Langzeitentwicklung seit 1974  
 

Ankünfte und Übernachtungen nach Raumschaften und prädikatisierten Orten 
 

        

    Veränderung 

 Ankünfte 1975/2022 2021/2022 

 1975 2021 2022 Anzahl % Anzahl % 
Landkreis 
Waldshut 304.349 318.866 461.185 156.836 51,5 142.319 44,6 

St.Blasien 124.885 129.671 179.037 54.152 43,4 49.366 38,1 

Bad Säckingen 56.675 70.837 101.770 45.095 79,6 30.933 43,7 

Bonndorf 65.986 66.745 99.810 33.824 51,3 33.065 49,5 

Waldshut-Tiengen 43.016 28.974 49.537 6.521 15,2 20.563 71,0 

Klettgau 13.787 22.639 30.883 17.096 124,0 8.244 36,4 

        

        

     Veränderung 

 Übernachtungen 1975/2022 2021/2022 

  1975 2021 2022 Anzahl % Anzahl % 
Landkreis 
Waldshut 3.044.471 1.476.432 1.825.894 -1.218.577 -40,0 349.462 23,7 

St.Blasien 1.719.111 675.738 820.569 -898.542 -52,3 144.831 21,4 

Bad Säckingen 371.073 421.709 487.742 116.669 31,4 66.033 15,7 

Bonndorf 686.521 212.380 306.800 -379.721 -55,3 94.420 44,5 

Waldshut-Tiengen 166.233 85.976 122.829 -43.404 -26,1 36.853 42,9 

Klettgau 101.533 80.629 87.954 -13.579 -13,4 7.325 9,1 
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Ankünfte, Übernachtungen und Bettenangebot prozentual 
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Entwicklung der Übernachtungen in den einzelnen Betriebsarten (absolut)             
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1974 2.995.305 1.035.944 647.007 166.425 415.428 660.972 69.529 
1975 3.048.615 1.044.998 639.256 247.400 367.973 676.045 72.943 
1976 3.010.426 1.000.237 578.253 307.103 369.482 590.930 164.421 
1977 3.053.837 1.012.617 572.280 378.513 352.135 598.348 139.944 
1978 3.243.309 1.121.700 526.558 447.128 384.694 627.738 135.491 
1979 3.229.266 1.148.574 523.631 453.993 351.021 635.399 116.648 
1980 3.278.637 1.133.415 493.637 530.746 345.675 653.299 121.865 
1981 3.365.867 1.138.792 511.853 644.468 316.972 629.912 123.870 
1982 3.238.509 1.024.721 448.816 705.301 296.742 632.237 130.692 
1983 3.067.364 926.818 414.607 804.118 248.967 540.319 132.535 
1984 3.124.375 958.656 381.820 793.589 221.705 635.758 132.847 
1985 3.099.829 883.926 361.950 812.375 235.145 673.982 132.451 
1986 3.250.167 939.122 385.695 902.228 183.331 712.355 127.436 
1987 3.238.810 853.954 347.470 884.356 271.631 767.682 113.717 
1988 3.435.333 914.225 351.119 1.003.100 241.133 798.914 126.842 
1989 3.423.707 987.458 327.744 971.524 231.595 780.502 124.884 
1990 3.233.363 939.266 285.144 889.526 235.840 751.424 132.163 
1991 3.540.475 1.012.227 307.370 947.919 231.341 887.508 154.110 
1992 3.571.620 1.049.385 268.342 947.202 203.608 975.265 127.818 
1993 3.532.341 959.816 258.414 922.157 225.099 1.040.326 126.529 
1994 3.417.540 890.008 210.444 909.953 232.508 1.051.523 123.104 
1995 3.257.547 836.855 176.134 867.415 201.123 1.055.152 120.868 
1996 3.066.520 759.646 153.664 831.681 190.548 1.000.930 130.051 
1997 2.615.661 730.003 126.438 759.545 171.925 701.745 126.005 
1998 2.518.648 732.323 113.333 730.291 173.769 641.603 127.329 
1999 2.534.242 718.516 105.112 708.673 171.413 696.057 134.471 
2000 2.543.738 733.894 93.736 686.456 167.710 745.686 116.256 
2001 2.486.033 711.976 86.772 671.226 172.752 734.549 108.758 
2002 2.291.661 688.041 75.122 634.072 156.298 629.784 108.651 
2003 2.137.939 704.884 68.223 569.437 144.464 555.574 95.357 
2004 2.041.278 690.831 57.625 527.558 140.606 527.653 97.005 
2005 2.050.676 738.762 57.792 528.320 123.540 501.596 100.666 
2006 2.053.818 755.374 47.408 512.974 118.246 519.252 100.564 
2007 1.996.793 717.578 45.166 510.193 109.284 522.437 92.135 
2008 1.980.596 705.676 32.732 528.728 114.890 522.864 75.706 
2009 1.996.885 501.539 0 110.118 77.736 30.378 519.467 46.152 60.548 554.077 96.870 
2010 1.974.718 508.300 0 93.527 83.131 32.923 512.127 38.751 61.757 545.034 99.168 
2011 2.027.589 566.399 0 89.741 99.602 26.674 490.685 42.665 56.536 558.662 96.625 
2012 2.101.600 593.138 0 92.714 109.034 25.108 511.373 46.604 57.735 564.533 101.361 
2013 2.070.812 573.388 0 111.748 99.954 22.121 511.519 48.721 56.224 551.989 95.148 
2014 2.064.186 574.108 12.256 113.758 101.150 19.358 536.602 36.935 56.839 518.122 95.058 
2015 2.129.618 569.631 8.478 94.748 101.613 19.528 545.117 42.566 43.025 502.699 117.285 
2016 2.123.970 553.933 9.668 91.285 104.366 18.099 556.357 43.431 42.537 510.974 110.260 
2017 2.058.971 600.973 14.244 81.727 99.651 23.028 552.148 41.213 44.910 488.407 112.670 
2018 2.002.703 557.160 9.340 76.242 91.271 15.411 555.827 34.723 46.550 489.622 126.557 
2019 2.027.483 597.873 7.330 74.656 80.503 20.643 558.039 27.580 45.328 480.452 126.557 
2020 1.488.392 363.303 973 53.369 71.014 13.906 486.155 13.029 19.511 355.150 111.982 
2021 1.476.432 347.692 3.451 42.518 64.054 12.387 467.703 17.764 20.639 396.273 103.941 

2022 1.825.894 516.787 4.312 61.146 88.530 9.927 539.491 30.469 45.259 391.797 138.176 
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Entwicklung der Übernachtungen in den einzelnen Betriebsarten (absolut) 
 

 
 
Entwicklung der Übernachtungen in den einzelnen Betriebsarten (prozentual) 
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Entwicklung der Übernachtungen in den einzelnen Betriebsarten (prozentual) 
 
Index 1974 = 100    
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1974 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1975 101,8 100,9 98,8 148,7 88,6 102,3 104,9 
1976 100,5 96,6 89,4 184,5 88,9 89,4 236,5 
1977 102,0 97,7 88,5 227,4 84,8 90,5 201,3 
1978 108,3 108,3 81,4 268,7 92,6 95,0 194,9 
1979 107,8 110,9 80,9 272,8 84,5 96,1 167,8 
1980 109,5 109,4 76,3 318,9 83,2 98,8 175,3 
1981 112,4 109,9 79,1 387,2 76,3 95,3 178,2 
1982 108,1 98,9 69,4 423,8 71,4 95,7 188,0 
1983 102,4 89,5 64,1 483,2 59,9 81,7 190,6 
1984 104,3 92,5 59,0 476,8 53,4 96,2 191,1 
1985 103,5 85,3 55,9 488,1 56,6 102,0 190,5 
1986 108,5 90,7 59,6 542,1 44,1 107,8 183,3 
1987 108,1 82,4 53,7 531,4 65,4 116,1 163,6 
1988 114,7 88,3 54,3 602,7 58,0 120,9 182,4 
1989 114,3 95,3 50,7 583,8 55,7 118,1 179,6 
1990 107,9 90,7 44,1 534,5 56,8 113,7 190,1 
1991 118,2 97,7 47,5 569,6 55,7 134,3 221,6 
1992 119,2 101,3 41,5 569,1 49,0 147,6 183,8 
1993 117,9 92,7 39,9 554,1 54,2 157,4 182,0 
1994 114,1 85,9 32,5 546,8 56,0 159,1 177,1 
1995 108,8 80,8 27,2 521,2 48,4 159,6 173,8 
1996 102,4 73,3 23,7 499,7 45,9 151,4 187,0 
1997 87,3 70,5 19,5 456,4 41,4 106,2 181,2 
1998 84,1 70,7 17,5 438,8 41,8 97,1 183,1 
1999 84,6 69,4 16,2 425,8 41,3 105,3 193,4 
2000 84,9 70,8 14,5 412,5 40,4 112,8 167,2 
2001 83,0 68,7 13,4 403,3 41,6 111,1 156,4 
2002 76,5 66,4 11,6 381,0 37,6 95,3 156,3 
2003 71,4 68,0 10,5 342,2 34,8 84,1 137,1 
2004 68,1 66,7 8,9 317,0 33,8 79,8 139,5 
2005 68,5 71,3 8,9 317,5 29,7 75,9 144,8 
2006 68,6 72,9 7,3 308,2 28,5 78,6 144,6 
2007 66,7 69,3 7,0 306,6 26,3 79,0 132,5 
2008 66,1 68,1 5,1 317,7 27,7 79,1 108,9 
2009 66,7 66,5 4,7 312,1 25,7 83,8 139,3 
2010 65,9 66,1 5,1 307,7 24,2 82,5 142,6 
2011 67,7 73,0 4,1 294,8 23,9 84,5 139,0 
2012 70,2 76,7 3,9 307,3 25,1 85,4 145,8 
2013 69,1 75,8 3,4 307,4 25,3 83,5 136,8 
2014 68,9 77,3 3,0 322,4 22,6 78,4 136,7 
2015 71,1 74,8 3,0 327,5 20,6 76,1 168,7 
2016 70,9 73,3 2,8 334,3 20,7 77,3 158,6 
2017 68,7 76,9 3,6 331,8 20,7 73,9 162,0 
2018 66,9 70,9 2,4 334,0 19,6 74,1 182,0 
2019 67,7 73,4 3,2 335,3 17,6 72,7 182,0 
2020 49,7 47,2 2,1 292,1 7,8 53,7 161,1 
2021 49,3 44,2 1,9 281,0 9,2 60,0 149,5 
2022 61,0 64,8 1,5 324,2 18,2 59,3 198,7 



40 
 

Entwicklung des Bettenangebots in den einzelnen Betriebsarten (absolut) 
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1974 20.298 8.698 5.464 2.180 1.769 2.187 • 

1975 20.641 8.594 5.939 2.454 1.796 1.858 • 

1976 22.169 8.983 6.002 3.064 2.038 2.082 • 

1977 23.085 9.296 5.766 3.712 2.081 2.230 • 

1978 24.057 9.650 5.583 4.281 2.227 2.316 • 

1979 24.067 9.639 5.464 4.538 2.234 2.192 • 

1980 24.480 9.687 5.376 5.106 2.134 2.177 • 

1981 24.538 9.449 5.081 5.930 2.111 1.967 • 

1982 25.315 9.468 4.934 6.663 2.084 2.166 • 

1983 25.392 9.202 4.854 7.342 1.833 2.161 • 

1984 25.516 9.108 4.462 7.959 1.861 2.126 • 

1985 25.235 8.617 4.109 8.696 1.812 2.001 • 

1986 25.947 8.787 4.063 9.187 1.816 2.094 • 

1987 25.347 8.364 3.846 8.564 2.374 2.199 • 

1988 25.238 8.799 3.573 8.398 2.275 2.193 • 

1989 24.730 9.243 3.115 8.187 2.104 2.081 • 

1990 23.757 8.342 2.999 8.141 2.017 2.258 • 

1991 23.567 8.054 2.798 8.017 1.943 2.755 • 

1992 23.496 7.834 2.647 8.553 1.658 2.804 • 

1993 23.257 7.356 2.244 8.708 2.038 2.911 • 

1994 23.031 7.222 2.272 8.526 2.010 3.001 • 

1995 22.672 7.131 1.998 8.468 2.034 3.041 • 

1996 22.472 6.857 1.836 8.433 2.145 3.201 • 

1997 22.344 7.289 1.706 8.490 1.935 2.924 • 

1998 21.410 7.292 1.622 7.764 2.015 2.717 • 

1999 21.120 7.067 1.390 7.828 2.028 2.807 • 

2000 21.046 6.977 1.193 8.397 1.907 2.605 • 

2001 20.864 6.665 1.108 8.626 1.808 2.657 • 

2002 20.878 6.892 1.067 8.362 1.900 2.657 • 

2003 20.463 6.651 1.011 8.494 1.855 2.452 • 

2004 21.253 6.822 956 9.299 1.729 2.447 • 

2005 20.662 6.970 898 8.799 1.664 2.331 • 

2006 21.187 6.988 761 9.564 1.639 2.235 • 

2007 20.288 6.806 700 8.959 1.734 2.089 • 

2008 22.559 7.128 758 10.617 1.736 1.765 • 

2009 22.732 7.105 701 11.214 1.730 1.982 • 

2010 22.102 6.796 655 10.932 1.737 1.982 • 

2011 22.673 7.317 665 10.963 1.734 1.994 • 

2012 21.992 7.031 556 10.650 1.674 2.081 • 

2013 21.443 6.914 491 10.667 1.355 2.016 • 

2014 20.642 7.156 428 9.500 1.697 1.861 • 

2015 21.658 6.472 401 10.522 1.473 1.801 401 
2016 22.030 6.471 336 11.057 1.476 1.788 378 
2017 21.240 6.702 490 10.787 1.406 1.855 401 
2018 20.661 6.531 342 10.506 1.451 1.831 366 
2019 20.648 6.428 355 10.584 1.491 1.831 336 
2020 21.912 6.304 297 10.047 1.428 1.790 425 
2021 19.854 6.094 241 9.846 1.387 1.845 423 
2022 22.249 6.099 201 10.077 1.362 1.845 423 

• Angaben wurden nicht erhoben   
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Entwicklung des Bettenangebots in den einzelnen Betriebsarten (absolut) 
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Entwicklung des Bettenangebots in den einzelnen Betriebsarten (prozentual) 
 

Index 1974 = 100     
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1974 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 • 

1975 101,7 98,8 108,7 112,6 101,5 85,0 • 
1976 109,2 103,3 109,8 140,6 115,2 95,2 • 
1977 113,7 106,9 105,5 170,3 117,6 102,0 • 
1978 118,5 110,9 102,2 196,4 125,9 105,9 • 
1979 118,6 110,8 100,0 208,2 126,3 100,2 • 
1980 120,6 111,4 98,4 234,2 120,6 99,5 • 
1981 120,9 108,6 93,0 272,0 119,3 89,9 • 
1982 124,7 108,9 90,3 305,6 117,8 99,0 • 
1983 125,1 105,8 88,8 336,8 103,6 98,8 • 
1984 125,7 104,7 81,7 365,1 105,2 97,2 • 
1985 124,3 99,1 75,2 398,9 102,4 91,5 • 
1986 127,8 101,0 74,4 421,4 102,7 95,7 • 
1987 124,9 96,2 70,4 392,8 134,2 100,5 • 
1988 124,3 101,2 65,4 385,2 128,6 100,3 • 
1989 121,8 106,3 57,0 375,6 118,9 95,2 • 
1990 117,0 95,9 54,9 373,4 114,0 103,2 • 
1991 116,1 92,6 51,2 367,8 109,8 126,0 • 
1992 115,8 90,1 48,4 392,3 93,7 128,2 • 
1993 114,6 84,6 41,1 399,4 115,2 133,1 • 
1994 113,5 83,0 41,6 391,1 113,6 137,2 • 
1995 111,7 82,0 36,6 388,4 115,0 139,0 • 
1996 110,7 78,8 33,6 386,8 121,3 146,4 • 
1997 110,1 83,8 31,2 389,4 109,4 133,7 • 
1998 105,5 83,8 29,7 356,1 113,9 124,2 • 
1999 104,0 81,2 25,4 359,1 114,6 128,3 • 
2000 103,7 80,2 21,8 385,2 107,8 119,1 • 
2001 102,8 76,6 20,3 395,7 102,2 121,5 • 
2002 102,9 79,2 19,5 383,6 107,4 121,5 • 
2003 100,8 76,5 18,5 389,6 104,9 112,1 • 
2004 104,7 78,4 17,5 426,6 97,7 111,9 • 
2005 101,8 80,1 16,4 403,6 94,1 106,6 • 
2006 104,4 80,3 13,9 438,7 92,7 102,2 • 
2007 100,0 78,2 12,8 411,0 98,0 95,5 • 
2008 111,1 81,9 13,9 487,0 98,1 80,7 • 
2009 112,0 81,7 12,8 514,4 97,8 90,6 • 
2010 108,9 78,1 12,0 501,5 98,2 90,6 • 
2011 111,7 84,1 12,2 502,9 98,0 91,2 • 
2012 108,3 80,8 10,2 488,5 94,6 95,2 • 
2013 105,6 79,5 9,0 489,3 76,6 92,2 • 
2014 101,7 82,3 7,8 435,8 95,9 85,1 • 
2015 106,7 74,4 7,3 482,7 83,3 82,4 18,3 
2016 108,5 74,4 6,1 507,2 83,4 81,8 17,3 
2017 104,6 77,1 9,0 494,8 79,5 84,8 18,3 
2018 101,8 75,1 6,3 481,9 82,0 83,7 16,7 
2019 101,7 73,9 6,5 485,5 84,3 83,7 15,4 
2020 108,0 72,5 5,4 460,9 80,7 81,8 19,4 
2021 97,8 70,1 4,4 451,7 78,4 84,4 19,3 
2022 109,6 70,1 3,7 462,2 77,0 84,4 19,3 

• Angaben wurden nicht erhoben    



 

43 
 

Prädikatisierte Tourismusorte 
 

Heilbad:      
Bad Säckingen     
      
Heilklimatische Kurorte:     
Höchenschwand, St. Blasien, Todtmoos    
      
Kneippkurort:     
St. Blasien      
      
Luftkurorte:      
Bernau, Bonndorf, Grafenhausen, Häusern, Herrischried, Rickenbach,  
St. Blasien-Menzenschwand, Stühlingen, Ühlingen-Birkendorf  
      
Erholungsorte:     
Bonndorf-Gündelwangen, -Holzschlag, -Glashütte, Dachsberg, Görwihl, Herrischried- 
Großherrischwand, -Hogschür, -Hornberg, -Niedergebisbach, -Rütte, -Wehrhalden, 
Hohentengen, Hohentengen-Herdern, Ibach, Küssaberg-Kadelburg, - Rheinheim, 
Laufenburg, Laufenburg-Binzgen, Ühlingen-Birkendorf/Berau/Brenden/Ühlingen, 
Wehr, Weilheim-Nöggenschwiel    
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Tourismusentwicklung nach Landkreisen 
 

Südlicher Schwarzwald  
Alle Daten vom Statistischen Landesamt (Betriebe mit mehr als 9 Betten)   

          
 Betriebe Veränderung  Betten Veränderung 

 2021 2022 absolut %  2021 2022 absolut % 

Waldshut 259 261 2 0,8  11.095 11.518 423 3,8 

Breisgau Hochschwarzwald 584 583 -1 -0,2  34.701 35.296 595 1,7 

Schwarzwald-Baar-Kreis 186 190 4 2,2  12.505 12.791 286 2,3 

Stadtkreis Freiburg 82 87 5 6,1  10.739 12.183 1.444 13,4 

Lörrach  213 211 -2 -0,9  10.188 10.551 363 3,6 

Emmendingen 137 133 -4 -2,9  5.814 5.768 -46 -0,8 

Baden-Württemberg gesamt 6.157 6.225 68 1,1  413.943 430.927 16.984 4,1 
          

 Ankünfte Veränderung  Übernachtungen Veränderung 
 2021 2022 absolut %  2021 2022 absolut % 

Waldshut 228.056 348.757 120.701 52,9  917.665 1.171.836 254.171 27,7 

Breisgau Hochschwarzwald 830.252 1.312.101 481.849 58,0  3.369.651 4.604.675 1.235.024 36,7 

Schwarzwald-Baar-Kreis 251.737 380.761 129.024 51,3  1.090.888 1.399.612 308.724 28,3 

Stadtkreis Freiburg 522.967 906.108 383.141 73,3  1.090.888 2.039.853 948.965 87,0 

Lörrach  303.734 521.200 217.466 71,6  828.102 1.209.958 381.856 46,1 

Emmendingen 178.880 267.046 88.166 49,3  480.803 669.694 188.891 39,3 

Baden-Württemberg gesamt 11.992.077 20.163.050 8.170.973 68,1  35.613.626 52.262.382 16.648.756 46,7 
          

 Aufenthaltsdauer Veränderung  Bettenauslastung Veränderung 
 2021 2022 absolut %  2021 2022 absolut % 

Waldshut 4,0 3,4 -0,6 -16,0  29,7 31,1 1,4 4,7 

Breisgau Hochschwarzwald 4,1 3,5 -0,6 -14,4  36,3 38,6 2,3 6,3 

Schwarzwald-Baar-Kreis 4,3 3,7 -0,6 -14,5  31,7 31,6 -0,1 -0,3 

Stadtkreis Freiburg 2,1 2,3 0,2 7,2  35,9 47,7 11,8 32,9 

Lörrach  2,7 2,3 -0,4 -14,0  27,8 33,6 5,8 20,9 

Emmendingen 2,7 2,5 -0,2 -7,1  29,2 35,3 6,1 20,9 

Baden-Württemberg gesamt 3,0 2,6 -0,4 -12,5  29,3 36,1 6,8 23,2 
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Wirtschaftsfaktor Tourismus 
Wertschöpfung  
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Umsatzberechnung und –verteilung 
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Anlage zur Berechnung Wirtschaftsfaktor Tourismus  
 
2022 für Landkreis Waldshut (Berechnung nach Landkreis-Statistik) 
 

Berechnungen des Wirtschaftsfaktors Tourismus 2022 mit Umsatzberechnung und –verteilung 
für den Landkreis Waldshut durch Ortsangaben. 
 
Bitte beachten Sie, dass diese Berechnung eine Durchschnitts-Berechnung ist und somit 
einen Orientierungswert darstellt; dies trifft vor allen Dingen im Bereich Tagestourismus 
und Arbeitsplatzeffekt zu. Wir können keine Gewährleistung zur Abbildung der tatsächlichen Situ-
ation vor Ort geben. Dazu wären umfangreiche Primärerhebungen durch ein entsprechendes Insti-
tut erforderlich! 
  
Sofern die Übernachtungszahlen pro Betriebsart sich nur auf max. 2 Betriebe beziehen, so bitten 
wir um Beachtung der Geheimhaltungspflicht.  
 
Kurzer Vergleich mit Gesamt-Schwarzwald: 
Tourismus-Intensität:    Landkreis Waldshut: 7.535 Schwarzwald: 6.939 
Relativer Beitrag zum Gesamteinkommen:  Landkreis Waldshut: 4,3  % Schwarzwald: 3,9 % 

NEU: Für das Jahr 2022 haben wir eine Überarbeitung unseres Berechnungsmodells vorgenom-
men, indem wir einen 10 %-igen Inflationsaufschlag auf die Tagesausgaben Basis 2019 gemacht 
haben; ebenso Erhöhung des Primäreinkommen pro Einwohner. Aufgrund einer aktualisierten 
DWIF-Berechnung ergab sich ein höherer Tagesreisenfaktor. 

Wir hoffen, dass wir Ihnen durch diese Berechnungen die Bedeutung des Tourismus darstellen 
konnten; verweisen aber nochmals auf die Tatsache, dass es sich um eine vereinfachte Berech-
nung handelt! Deshalb haben wir an einigen Berechnungsergebnissen auch Rundungen vorge-
nommen. 
 
 
Heide Glasstetter 
Bereichsleiterin Innenmarketing 
Schwarzwald Tourismus GmbH 
Kompetenzzentrum Tourismus 
Wiesentalstr. 5, 79115 Freiburg 
Tel.+49 761 89646-61 
glasstetter@schwarzwald-tourismus.info 

mailto:glasstetter@schwarzwald-tourismus.info
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Pressemitteilungen Statistisches Landesamt Baden-Württem-
berg 

 
Monatsheft 05/2023  
 
Rückkehr zur Normalität? Wie hat sich der Tourismus während der Pandemie entwickelt? 
 
Die Corona-Pandemie hatte gravierende Auswirkungen auf den Tourismus.  
Besonders die Jahre 2020 und 2021 waren von Maßnahmen zur Kontaktreduzierung geprägt, die 
teilweise stark in den Alltag eingriffen. Zeitweise mussten private Reiseaktivitäten eingestellt werden, 
da Beherbergungsbetriebe keine touristischen Gäste aufnehmen durften. Darüber hinaus blieben die 
Gastronomie und Teile des Einzelhandels geschlossen, und auch das Freizeitangebot war stark ein-
geschränkt. Dies alles belastete den Tourismus – weltweit wie auch in Baden-Württemberg. Im De-
zember 2022 wurde die Pandemie dann zu einer Endemie erklärt. Seit dem Ende der Maskenpflicht 
im öffentlichen Fern- und Nahverkehr im Februar 2023 sind die allermeisten Pandemie-Maßnahmen 
aus unserem Alltag verschwunden. Doch haben die knapp 3 Jahre Pandemie den Tourismus in Ba-
den-Württemberg nachhaltig verändert? Wie stark sind die Gäste- und Übernachtungszahlen einge-
brochen und wie verläuft die Entwicklung seither? 
 
Die stark eingebrochenen Übernachtungszahlen erholen sich deutlich im Jahr 2022 
Nachdem sich die Zahl der Übernachtungen bis 2019 kontinuierlich vergrößert hatte, brach sie im 
1. Pandemiejahr 2020 im Vergleich zu 2019 insgesamt um 40,2 % stark ein. Zu Beginn der Pandemie 
ab März 2020 und im ersten Pandemiewinter galten starke Kontaktbeschränkungen. Unter anderem 
durften die Beherbergungsbetriebe in dieser Zeit keine Gäste, die zu touristischen Zwecken kamen, 
aufnehmen. 
Im 2. Pandemiejahr 2021 stieg die Zahl der Übernachtungen im Vergleich zu 2020 leicht um 4,1 %. 
Auch 2021 war von Maßnahmen zur Eindämmung der Pandemie betroffen. 2022 holte die Zahl der 
Übernachtungen im Südwesten dann stark auf: sie stieg um 46,7 % im Vergleich zu 2021. Damit ver-
fehlten die Übernachtungen 2022 (52,3 Millionen (Mill.)) das Vor-Pandemie Niveau von 2019 (57,2 Mill.) 
»nur« noch um 8,6 %. 
 
Zahl der Übernachtungen in den Sommermonaten auch während der Pandemie hoch 
Während der Pandemie verkürzte sich die Tourismus-Saison deutlich. Vor allem in den Wintermonaten 
übernachteten spürbar weniger Gäste in Baden-Württemberg als vor der Pandemie. Es zeigt sich je-
doch außerdem, dass in den beiden am stärksten von der Pandemie betroffenen Sommern 2020 und 
2021 sehr wohl gereist wurde: die Zahl der Übernachtungen von inländischen Gästen erreichte in den 
allgemein starken Sommermonaten ein vergleichbares Niveau wie vor der Pandemie. Im Sommer 
des Jahres 2020 blieb der stärkste Monat August mit 4,5 Mill. inländischen Übernachtungen nicht weit 
hinter dem stärksten Monat Juli 2019 mit 4,8 Mill. inländischen Übernachtungen zurück. Der August 
2021 übertraf mit 5,2 Mill. Übernachtungen von inländischen Gästen sogar das Vor-Pandemie-Niveau. 
Merklich litt allerdings die Zahl der Übernachtungen von ausländischen Gästen während der Pande-
mie: während die Zahl der Übernachtungen von inländischen Touristinnen und Touristen 2020 um 
34,8 % im Vergleich zu 2019 sank, brach die Zahl der Übernachtungen von Gästen aus dem Ausland 
um 60 % ein. Im 1. Pandemiejahr entfielen nur noch 14,3 % der Übernachtungen auf Gäste aus dem 
Ausland, im 2. Pandemiejahr nur 13,4 %. 2019 waren es noch 21,4 % gewesen. 
Auch in den starken Sommermonaten konnten die ausländischen Übernachtungen 2020 und 2021 das 
Vor-Pandemie-Niveau bei Weitem nicht erreichen. Doch seit 2022 scheinen sich die Übernachtungs-
zahlen der ausländischen Touristinnen und Touristen zu erholen: mit 1,5 Mill. Übernachtungen im 
stärksten Sommermonat August 2022 blieb die Zahl nur leicht hinter dem stärksten Sommermonat 
Juli 2019 (1,7 Mill. Übernachtungen) zurück. Insgesamt lag der Anteil ausländischer Übernachtungen 
2022 wieder bei 19 %. Zwar erreicht diese Zahl den Vor-Pandemie-Wert von 21,4 % nicht ganz, ten-
denziell scheinen sich die Anteile aber wieder zu erholen. 
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Einige Kreise übertrafen 2022 das Vorkrisenniveau 
Während in Baden-Württemberg im Jahr 2021 im Hinblick auf die Übernachtungszahlen das Vor-
Krisen-Niveau von 2019 noch um – 37,7 % verfehlt wurde, gab es 2022 nur noch einen Rückstand von 
– 8,6 %. Am stärksten war die Zahl der Übernachtungen 2021 im Stadtkreis Stuttgart eingebrochen 
(um – 60,1 %), gefolgt vom Landkreis Esslingen (– 57,6 %) und dem Rems-Murr-Kreis (– 52,8 %). Eine 
mögliche Erklärung, warum vor allem die Region rund um die Landeshauptstadt Stuttgart die höchs-
ten Einbrüche zu verzeichnen hatte, könnte die stark verminderte Zahl der Geschäftsreisen in die Wirt-
schaftsregion Stuttgart sein, unter anderem da in dieser Zeit keine Messen und großen Veranstaltun-
gen stattfanden. 2021, als sich viele Kreise im Vergleich zu 2020 schon etwas erholten, gab es in Stutt-
gart und Esslingen nochmals leichte Rückgänge (Stuttgart – 1,1 %, Esslingen – 1,2 %). Infolge des nied-
rigen Ausgangsniveaus verzeichneten diese Kreise 2022 die höchsten Zuwächse im Vergleich zum 
Vorjahr. Den stärksten Zuwachs gab es im Stadtkreis Stuttgart mit 102,9 %, gefolgt von Esslingen 
(+ 79,1 %) und Heilbronn (+ 77,3 %). Das Vor-Pandemie-Niveau erreichte jedoch noch keiner der drei 
genannten Kreise. Es gibt sie aber – die Kreise, die 2022 sogar besser abschnitten als 2019: auf Platz 1 
liegt hier der Stadtkreis Freiburg im Breisgau, der 2022 11,9 % mehr Übernachtungen verzeichnete als 
2019. Auch im Alb-Donau-Kreis (+ 5,2 %), im Landkreis Konstanz (+ 4,1 %), im Ortenaukreis (+ 3,7 %) 
und in Pforzheim (+ 3,7 %) übernachteten im Jahr 2022 mehr Gäste als 2019. 
 
Autarke Beherbergungsarten verzeichnen 2022 mehr Übernachtungen als 2019 
Auch einige Beherbergungsarten verzeichneten 2022 mehr Übernachtungen als vor der Pandemie. 
Ferienhäuser, -wohnungen und Ferienzentren zählten 2022 im Vergleich zu 2019 15,5 % mehr Über-
nachtungen. Offensichtlich verschaffte die Pandemie dieser Art der Beherbergung Aufwind, galt es 
während der Pandemie, Kontakte zu reduzieren. Dies gelingt in einer Ferienwohnung besser als in 
einem Hotel oder in einer Jugendherberge, wo viele Menschen aufeinandertreffen. Auf Platz 2 der 
Betriebsarten, die 2022 besser abschnitten als vor der Pandemie stehen die Campingplätze, mit 8,4 % 
mehr Übernachtungen als 2019. In den Hotel garnis, das heißt in Hotels, die abgesehen von der Über-
nachtung höchstens ein Frühstück, aber keine weiteren Mahlzeiten anbieten, übernachteten ebenfalls 
etwas mehr Gäste als vor der Pandemie (2,4 %). Die übrigen Betriebsarten verzeichneten Rückgange 
zwischen – 11,5 % und – 21,7 % gegenüber dem Vor-Pandemie-Niveau von 2019. 
Weiterhin zeigten alle Betriebsarten 2022 starke Erholungs-Effekte gegenüber dem von der Pandemie 
geprägten Vorjahr 2021. Durchschnittlich zählten die Betriebe insgesamt um 46,7 % mehr Übernach-
tungen als 2021. Noch stärker als der Durchschnitt wuchs die Zahl der Übernachtungen in Jugendher-
bergen und -hütten (+ 124,8 % gegenüber 2021), welche 2020 besonders stark eingebrochen waren. 
Unterdurchschnittlich erholten sich Vorsorge- und Rehakliniken (+ 5 %). 
 
Wer macht Urlaub im Südwesten? 
Den größten Anteil der Übernachtungen (81 %) machten 2022 Touristinnen und Touristen aus Deutsch-
land aus. Knapp jede fünfte Übernachtung wurde von Gästen aus dem Ausland gebucht. Die meisten 
ausländischen Gäste stammten aus den direkten Nachbarländern: der Schweiz (23,7 % der ausländi-
schen Übernachtungen und 4,5 % aller Übernachtungen), gefolgt von Übernachtungen von Gästen 
aus den Niederlanden (13 % der ausländischen Übernachtungen und 2,5 % aller Übernachtungen) und 
aus Frankreich (9,1 % der ausländischen Übernachtungen und 1,7 % aller Übernachtungen). 
 
Wie lange bleiben die Gäste? 
Am kürzesten war die Aufenthaltsdauer 2022 und auch die Jahre zuvor in Hotels, Gasthöfen und Pen-
sionen. 2022 übernachteten inländische Gäste durchschnittlich 2 Nächte in Betrieben der Hotellerie, 
ausländische Gäste 2,1 Nächte. Etwas länger verbrachten Gäste in Jugendherbergen und -hütten. 
Deutsche Gäste übernachteten dort 2022 im Mittel 2,5 Nächte, ausländische Gäste 2,7 Nächte. Am 
längsten war die Aufenthaltsdauer in Ferienhäusern, -wohnungen und Ferienzentren. Deutsche Gäste 
schliefen dort 2022 durchschnittlich 4,7 Nächte, Gäste aus dem Ausland 6 Nächte. In fast allen Beher-
bergungsarten blieben ausländische Gäste länger als deutsche, was nahe liegt, betrachtet man den 
in der Regel längeren Anfahrtsweg. Nur in einer Beherbergungsart verweilten inländische Gäste länger  
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als ausländische Gäste: auf Campingplätzen. Dort übernachteten inländische Gäste 2022 durch-
schnittlich 3,2 Nächte, ausländische 2,6 Nächte. 
Auffällig ist außerdem, dass sich die Dauer des Aufenthaltes in den beiden am stärksten von der 
Pandemie betroffenen Jahren 2020 und 2021 in allen Betriebsarten verlängerte. Blieben die Gäste (in- 
und ausländische) in den Jahren 2016 bis 2019 durchschnittlich 2,2 Nächte, waren es 2020 und 2021 
2,5 Nächte. Im Jahr 2022, wo bereits annähernd wieder Normalität herrschte, sank diese Dauer wie-
der auf 2,3 Nächte.1 
 
Immer weniger kleine und mittlere Betriebe, Zahl der großen Betriebe steigt 
Eine Entwicklung, die nicht erst seit der Pandemie sichtbar wird, sondern schon davor begann, betrifft 
die Größe der Betriebe.2 Es ist zu beobachten, dass es immer weniger kleine und mittlere Betriebe 
gibt während die Zahl der großen Betriebe steigt. Gab es 2019 noch 1 612 Betriebe ab zehn bis ein-
schließlich 19 Zimmern, waren es 2022 noch 1 474, was einem Rückgang von 8,6 % entspricht. Auch 
in der nächst kleineren Kategorie, bei den Betrieben, die zwischen einem und neun Zimmern haben, 
verringerte sich die Zahl der Betriebe spürbar. Waren es dort 2019 noch 920 Betriebe, sank die Zahl 
bis 2022 auf 781, was einem Rückgang von 15,1 % entspricht. 
Auch in den nächst größeren Kategorien, bei den Betrieben mit 20 bis 24 und 25 bis 49 Zimmern, sieht 
man rückläufige Tendenzen, die allerdings weniger stark ausgeprägt sind als in den ersten beiden 
Größenklassen. So nahmen Betriebe mit 20 bis 24 Betten zwischen 2019 und 2022 um 3,8 % ab, Be-
triebe mit 25 bis 49 Betten nahmen um 6,5 % ab. 
Bei den großen Betrieben dagegen ist eine entgegengesetzte Tendenz zu beobachten. Betriebe ab 
100 Zimmern nahmen im Verlauf der letzten 4 Jahre deutlich zu. Gab es 2019 noch 224 Betriebe, die 
mehr als 100 Zimmer hatten, waren es 2022 schon 247, was einem Zuwachs von 10,3 % entspricht. 
Der Zuwachs bei den Betrieben zwischen 50 und 99 Zimmern beträgt 2,2 %. Die Zahl der kleineren 
und mittleren Betriebe nimmt also ab, die Zahl der größeren Betriebe wächst. Eine mögliche Erklärung 
hierfür könnte sein, dass große Betriebe Ressourcen effizienter nutzen können. Durch die gestiegene 
Inflation und den dadurch erhöhten Preisdruck könnte sich diese Entwicklung auch in den nächsten 
Jahren fortsetzen. 
 
Fazit und Ausblick 
Die Daten der Tourismusstatistik zeigen, dass die Zahl der Gäste und der Übernachtungen während 
der Pandemie zwar stark zurückging, sich aber seit 2022 spürbar erholt. Zwar blieb die Anzahl der 
Übernachtungen für die meisten Betriebsarten sowie für die meisten Stadt- und Landkreise im Jahr 
2022 noch hinter dem Vor-Pandemie-Niveau zurück, doch gab es 2022 große Aufholeffekte gegen-
über den am stärksten von der Pandemie betroffenen Jahren 2020 und 2021. 2022 näherten sich die 
Zahlen bereits wieder den Vor-Pandemie-Jahren an und die touristische Saison dauerte länger. Einige 
Stadt- und Landkreise und einige Betriebsarten übertrafen 2022 das Vor-Pandemie-Niveau von 2019 
sogar. 
2023 wird neue Herausforderungen für den Tourismus mit sich bringen. Die gestiegenen Kosten für 
Energie und Lebenshaltung dürften sich auch in höheren Preisen für Übernachtungen widerspiegeln, 
während sie gleichzeitig das Reise-Budget schmälern. Andererseits könnte auch ein wachsendes Um-
weltbewusstsein die Attraktivität des Urlaubs im eigenen Land steigern. Wie sich diese Entwicklungen 
auf die baden-württembergischen Beherbergungsbetriebe auswirken, lässt sich aus den monatlichen 
Zahlen der amtlichen Tourismusstatistik ablesen. 
 
1 Bei der Berechnung der durchschnittlichen Aufenthaltsdauern wurden Vorsorge- und Rehabilitationskliniken sowie Schu-
lungsheime nicht berücksichtigt. 
2 Einmal im Jahr werden Hotels, Gasthöfe und Pensionen zusätzlich zu den Merkmalen, die monatlich erhoben werden, auch 
nach der Anzahl ihrer Gästezimmer befragt. Anhand dessen werden die Betriebe in verschiedene Größenklassen eingeteilt. 
Zu Analysezwecken wurden für diesen Artikel Größenklassen zusammengefasst: die Betriebe mit unter sechs Zimmern und 
Betriebe mit zwischen sechs und neun Gästezimmern. Die Zahlen zu den kleinsten Betrieben mit weniger als sechs Gäste-
zimmern sind jedoch nur eingeschränkt interpretierbar, da die Monatserhebung im Tourismus eine Erhebung mit Abschnei-
degrenze von zehn Schlafgelegenheiten ist. Das heißt, dass nur Betriebe mit zehn oder mehr Betten bzw. Campingplätze mit 
zehn oder mehr Stellplätzen befragt werden.  
 

https://www.statistik-bw.de/Service/Veroeff/Monatshefte/20230501#ft-nr-ref1
https://www.statistik-bw.de/Service/Veroeff/Monatshefte/20230501#ft-nr-ref2
https://www.statistik-bw.de/Service/Veroeff/Monatshefte/20230501#ft-nr-rel1
https://www.statistik-bw.de/Service/Veroeff/Monatshefte/20230501#ft-nr-rel2
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107/2023: Stuttgart, 12. Mai 2023 

 
Tourismus im 1. Quartal 2023 weiter mit Zugewinnen 
 
Baden-Württemberg: Über ein Drittel mehr Übernachtungen als im Vorjahresquartal – nur noch knapp 
4 % weniger als im 1. Quartal 2019 
Die baden-württembergischen Beherbergungsbetriebe meldeten für das 1. Quartal 2023 gegenüber 
den Ergebnissen des 1. Quartals 2022 ein spürbares Plus an Gästen und Übernachtungen. Nach vor-
läufigen Zahlen des Statistischen Landesamtes kamen von Januar bis März 2023 in den rund 5 800 
geöffneten Beherbergungsbetrieben1 insgesamt 3,9 Millionen (Mill.) Gäste an. Das waren erneut deut-
lich mehr als im 1. Quartal des Vorjahres (+53,4 %), jedoch noch immer etwas weniger als im 1. Quartal 
2019, vor Beginn der Corona-Pandemie (−6,4 %). 
Die Zahl der Übernachtungen legte im 1. Quartal 2023 gegenüber den noch von der Pandemie ge-
schwächten Vorjahresergebnissen ebenfalls spürbar auf 9,9 Mill. Übernachtungen zu (+36,8 %). Auch 
hier blieben die Übernachtungszahlen noch leicht hinter dem starken Ergebnis des 1. Quartals 2019 
zurück (−3,5 %). 
Von den insgesamt knapp 9,9 Mill. Übernachtungen im 1. Quartal 2023 entfiel mit 82,3 % der Großteil 
auf inländische Gäste. Die Zahl ihrer Ankünfte stieg im 1. Quartal gegenüber dem Vorjahresquartal 
um 47,9 % auf rund 3,1 Mill. an, die Zahl der gebuchten Übernachtungen stieg um 31,5 % auf 8,2 Mill. 
an. Erheblich stärker stieg die Zahl der Ankünfte aus dem Ausland – ausgehend von einem eher nied-
rigen Niveau – gegenüber dem Vorjahresquartal an. Die Ankünfte ausländischer Gäste stiegen um 
82,2 % auf insgesamt 0,7 Mill. Ankünfte, sowie auf 1,8 Mill. Übernachtungen an (+67,9 %). 
Der Anteil ausländischer Übernachtungen lag im 1. Quartal 2023 bei 17,7 % und konnte sich damit nach 
dem pandemiebedingten Rückgang weiter erholen. Der Vorpandemiewert des 1. Quartals 2019 hatte 
bei 19,1 % gelegen. 
Innerhalb der einzelnen Reisegebiete Baden-Württembergs entwickelten sich die Ankunfts- und Über-
nachtungszahlen weiterhin allesamt positiv. Gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum la-
gen Zuwachsraten der Ankünfte zwischen +81,9 % in der Region Stuttgart (+65,6 % bei den Übernach-
tungen) und +34,4 % im Südlichen Schwarzwald (+22,6 % bei den Übernachtungen). 
Gegenüber dem Vorpandemieniveau von 2019 konnten drei Reisegebiete ihre Ankunfts- und Über-
nachtungszahlenzahlen sogar steigern. Im Mittleren Schwarzwald lag die Zahl der Ankünfte im 
1. Quartal 2023 um 10,9 % über den Werten des 1. Quartals 2019 (+3,3 % bei den Übernachtungen). 
Ebenfalls steigern konnten sich die Werte des Reisegebietes Württembergisches Allgäu-Oberschwa-
ben (+7,5 % mehr Ankünfte und +9,3 % mehr Übernachtungen). Am Bodensee liegt die Anzahl der An-
künfte zwar noch etwas unter den Werten aus 2019 (−4,1 %), jedoch stieg die Anzahl der Übernach-
tungen um 0,5 %. Trotz des starken Anstiegs im Vergleich zum Vorjahr verfehlte die Region Stuttgart 
das Vorpandemieniveau am stärksten. Die Ankünfte lagen noch 12,8 % hinter den Ankünften des 1. 
Quartals 2019 und die Zahl der Übernachtungen verfehlte den Wert von 2019 weiterhin um 9,5 %. 
 
1 Beherbergungsbetriebe/ Campingplätzen mit mindestens zehn Schlafgelegenheiten/Stellplätzen; Betriebe/Schlafgelegen-
heiten zum Stichtag 31. März 2023 

https://www.statistik-bw.de/Presse/Pressemitteilungen/2023107#ft-nr-ref1
https://www.statistik-bw.de/Presse/Pressemitteilungen/2023107#ft-nr-rel1

